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Untersuchungen über die Wirkung von “Vitamin 
T-Goetsch„ tnjektionen auf Wachstum und Meta- 
morphoseverlauf von Locusta migratoria migrato

rioides R. and F. und Bombyx mori L.

von

Bedia BOZKURT

(Aus dem zool. İnstitut der LJniversİtât Ankara)

Özet: Vitamin T- enjeksiyonlarının, Avrupa muhacir çekirgesi (Locusta
migratoria migratorioides R. and F.) larvalarının ve
mori L.) tırtılllannıu büyümesi ve

ipekböceg’i (Bombyx
gelişmesine yaptığı tesirler araştırılmıştır.

Vivamin T- enjeksiyonu için Panihauser-Chepharin, Klagenfurt/österreich 
firmasının hazırladığı ampuller (250 E. Pro. Cem.) kullanılmıştır.

Vitamin T- enjeksiyonları çekirgelerin 8. larva safhalarından itibaren dör" 
salden ve 8. toraks ile ı. abdomen segmentleri arasından, ipekböceği tırtılla—
rina ise 4. larva safhasından itibaren ve abdomen segmentleri arasından başa
doğru (bir iki damla) yapılmıştır. Vitamin T , tecrübe hayvanlarının bir kıs
mına her deri değiştirdikçe yalnız birer defa, bir kısmına 1-5 defa, diğer bir
kısmına ise d/4 nisbetinde Ringer mahlutu ile sulandırıldıktan'sonra enjekte
edilmiştir. Kontrol hayvanlarının bir kısmına, enjeksiyonların zararlı bir tesiri 
olup olmadığını tesbit etmek için de sadece Ringer mahlulü enjekte edilmiştir. 
Enjeksiyonlara başlamadan evvel ve her deri değiştirdikten sonra larvaların
boylan ölçülmüş ve vücut ağırlıkları hassas bir terazede tartılmıştır.

Vitamin T. nin histolitik hadiselerde bir tesiri olup olmadığını anlamak
için de pupalarda enjeksiyon tecrübeleri yapılmıştır. Bunun için ipekböcegi tır-
tılları koza örmeğe başladıktan 3 gün sonra kozalar kesilmiş ve pupaların
dorsalinden ve iki abdomen segmenti arasından başa doğru vitamin T. enjekte
edilmiştir. Neticeler toplu olarak 1, 2 ve I 
Tablolardaki rakamlar vasatı kıymetlerdir.

3 numaralı tablolarda gösterilmiştir.

*
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Neticeler :
1 — Sulandırılmamış veya Ringer mahlulü ile 3/4 nisbetinde sulandırılmış

vitamin T. enjeksiyonları larvaların ve tırtılların büyümesine ve metaforfozuna
müsbet bir tesir göstermemiş, bilâkis bunlara zehir tesiri yapmıştır.

2 — Her larva safhasında vitamin T. nin birden fazla enjekte edilmesi 
neticeyi değiştirmemiş, bilâkis zehir tesirini daha fazlalaştırmıştır.

3 — Vitamin T. enjekte edilen ipekbÖceğ^i pupalarının metamorfoz müd-
deti, kontrol pupalarınkine nazaran bariz bir şekilde kısalmamıştır. Yani vita
min T., pupaların histolitik olaylarında da tesirs z kalmıştır.

4 — Yalnız enjeksiyonlar (Ringer mahlulü) larvalara zararlı bir tesir
yapmamışlardır.

5 — Ölüm nisbeti, tecrübe hayvanlarında kontrol hayvanlarına nazaran 
daima yüksek olmuştur.

6 — Avrupa muhacir çekirgesinden bir tecrübe hayvanı 19 gün, 4. larva
safhasında, deri degiştiremeden kalmıştır. Bunun başından alınan seri kesit-
lerde gençlik hormonu salan Corpora allata nın normallerden farklı morfolojik 
bir değişikliği görülmemiştir.

7 — Vitaiı.in T. enjeksiyonlarının larvalara zehir tesiri yepmasının sebebi,
enjeksiyonla doğrudan doğruya vücut sıvısı içine giren vitamin T Dİn> vücut

sıvısının PH kıymetini birdenbire yükseltmiş olmasiyle izah edilmiştir.

Einleitung

In den letzten Jahren (1946 1955) sind eine Reihe wissen- 
schaftlicher und klinischer Arbeiten (vom Einzeller bis zum Sâu-
getier bzw. Menschen) über “Vitamin T. Goetsch,, erschienen,
in denen das Vitamin T-Problem vom experimentell-biologischen,
biochemischen und klinischen Standpunkt aus bearbeitet ist.
Dabei wurde übereinstiınmend festgestellt, dass das Vitamin
T. Goetsch auf Wachstum, Regeneration und Metamorphosever
lauf bei den Tieren, wie auch bei den klinischen Untersuchun- 
gen (bei dystrophischen und atrophischen Sâuglingen) eine för- 
dernde Wirkung ausübte. Auf die Entdeckung, Gewinnung, che- 
mische Struktur, den Wirkungsmechanismus und auf die Einzel- 
heiten der bis yetzt festgestellten Ergebnisse des T. Vitamin-
Goetsch soll hier nicht eingegangen werden, da in den bis
heute erschienenen Arbeiten ausführlich davon die Rede ist 
(siehe dafür Literaturverzeichnis).

Nach ailen diesen Feststellungen und Ergebnissen erschien
es mir besonders bei den İnsekten (Goetsch und seine Mitar-
beit-r) sehr interessant, die Wirkung von Vitamin T. Goetech-
lojektionen auf Wachstum und Metamorphoseverlauf bei Larven
von hemimetabolen Locusta migratoria migratorioides R. and E.
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und holometabolen Bombyx mori L. zu untersuchen, wâhrend
das Vitamin T. bis yetzt immer nur im Futter verabreicht wurde.

Am Anfang meiner Versuche hatte ich auch die Absicht, 
wie bis yetzt üblich war. Vitamin T. dem Futter beizugeben. 
Aber leider frassen die Locusta-Larven die in das Vitamin T. 
Extrakt eingetauchten Gerstenblâtter (wegen des aromatisehen, 
würzeâhnlichen Geschmacks) nicht. leh habe ausserdem versucht,
Vitamin T Extrakt mit Kleie gfemischt zu geben, Dieser Ver- 
such İst mir ebenfalls nicht gelungen.

Bei den Raupen vvollte ich das gleiche versuchen, indem ich 
auf die Brombeerenblâtter eine dünne Schicht Vitamin T. Extrakt 
gestfichen habe Leider frassen auch die Raupen derartige Blât- 
ter nicht.

Deswegen erschien es mir sehr interessant, Vitamin T. direkt 
in die Körperflüssigkeit zu injizieren.

Material und Methode

Als Versuchstiere wurden verwendet :

a : Locusta migratoria migratorioides R. and F., welche in 
hiesigem zool. İnstitut gezüehtet wurden.

b : Bombyx mori L., dessen Eier ich aus dem Seidenspinner
züchtenden İnstitut in Bursa (Türkei) geschickt bekam, wofür
ich hier dem Institutsdirektor Herrn Seven, 
deren Dank abstatten möchte.

H. meinen beson-

AIs Vitamin T. Goetsch înjektionen wurden die Ampullen 
(250 E. Pro Cem ) benützt, welche mir Paulhauser-Chepharin, 
Klagenfurt/Österreich, freundlicherweise zur Verfügung gestellt 
haben. Ausserdem bekam ich noch T-Vitamin Goetsch-Tropfen
und Reinextrakt von der Firma “Pharmazell Aschaffenburger»5
Zellstoffwerke AG , Raubling/Ober-bayern, die ich allerdings 
bei meinen Versuchen nicht verwenden konnte. Auch dafür möch- 
te ich den beiden Firmen meinen besonderen Dank aussprechen.

a : Von Locusta migratoria wurden 94 Tiere (45 (J, 49 9 ) 
untersucht, von denen 53 als Versuchstiere, 41 als Kontrolltiere 
ihre Vervvendung fanden. Vom 2. Stadium ab wurden die Lar-
ven einzeln in einem Kâfig gehalten. A!s Futter bekamen sie
tâglich grüne Gerstenblâtter, welche zu diesem Zweck in unse-
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rem Institut gezüchtet wurden. Ein Teil der Larven stammte von 
demselben Eltern waren also Geschwister. Es stellte sich aber 
bei den Versuchen heraus, dass es als volikommen unwichtig 
angesehen werden konnte, ob sie Geschwister waren öder nicht 
Nachdem die Larven sich gehâutet hatten, also in das 3. Lar
venstadium eintraten, wurden sie mit einer sensiblen Wage ge- 
wogen und ihre Lângen gemessen. Von da ab wurden die Kont- 
rolitiere bei jeder Hâutung von neuem gevvogen und gemessen.
Den Versuchstieren dagegen wurde ausserdem 2wischen den 
letzten Toraks- und 1. Abdomensegment gegen Kopfrichtung 
eine Injektion von 1-2 Tropfen Vitamin T, gegeben. Nach den 
Injektionen traten bei ailen Tieren plötzlich Krampfzustânde 
auf, die in vielen Fâllen zum Tode führten. Die anderen dage
gen erholten sich in einigen Stunden wieder. Âhnliche Krampfzu
stânde beobachtete auch Klatt (17) bei seinen hypophysekto- 
mierten Teichmolchlarven nach Fütterung mit Vitamin T.

Diese Versuche wurden in 3 Serien durchgeführt:
1 — Bei einem Teil der Versuchstiere (22 Larven) wurde 

nur einmal nach jeder Hâutung Vitamin T. injiziert (im ganzen 
3 Mal).

2 — Bei dem anderen Teil der Versuchstiere (18 Larven) 
dagegen wurde 1-5 Mal nach jeder Hâutung Vitamin T. injiziert 
(im ganzen 6-9 Mal).

3 — Bei dem 3. Fail endlich wurde Vitamin T. in verdünn- 
tem Zustand mit Ringerlösung (1 Vol. Vit. T., 3 Vol. R. I) 
benützt. Diese Lösung wurde diesmel den Tieren (13 Larven) 
2-4 Mal nach jeder Hâutung (im ganzen 9-10 Mal) dorsal zwi- 
schen den 2. und 3. Abdomensegmenten gegen Kopfrichtung 
injiziert.

Um festzustellen, ob allein 1 njektionsstiche den Tieren schâd- 
lich sein könnten öder nicht, injizierte ich einen Teil der Kon- 
trolltiere (6 Larven) wie beim dritten Fail, 1-2 Tropfen Ringer
lösung' Bei diesen Kontrolltieren habe ich niemals Krampfzu
stânde beobachtet.

Bei einem Versuchstier (Serie 2) blieb die Metamorphose im 
4. Larvenstadium aus, obwohl 19 Tage nach der letzten Hâutung
vergangen waren (Bei diesem Tier war 5 Mal im 3., 3 Mal im
4 Larvenstadium Vitamin T. injiziert worden). Es war sehr



3. Larvenstadium îmago

Tabelle I

Körper- 
gewicht

“gr.

Körper- 
lânge

mm.

Körper- 
gewicht

mgr.

Körper- 
lânge

mm.

1
Versuchstiere 2

3

91,5
76,6
91,7

13,1
12,2
13,2

786
489,9
674,2

36
31,3
33,5

Normale
Kontrolltiere

12,4 736,3 34,5

Kontrolltiere mit 
Ringerlösung- 
injektionen

104,4 14 777,8 36

Die Zahlen zeigen Durchschnittswerte.

Zeit der, 
Metamor- 

phose

Tag

22,4
31,4
25

21,2

30,3

Zahi der 
Injektionen

3
6-8

10

8-9

Zvischen 3. Larven
stadium und îmago

Körper- 
gewicht

mg’’-

694,5
413,3
582,5

660,2

673,4

Körper- 
lânge

mm.

22,9

19,1
20,3

22,1

22

Anzahi der 
Todesfâlle 

in %

40,9
72,2
76,9

20,8

33,3

O C33 M X
<

S 
2
I
-1

o>
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zweifelhaft, dass die înjektionen an den juvenilen Hormondrüsen
{Corpora allata) irg;end einen Einfluss ausgeübt haben könnten
Um das festzustellen,
fixiert und 10 P' dicke Schnittserien

wurde sein Kopf abgeschnitten, in Bouin
ang-efertigt und anschlies-

send in Haeraalaun-Eosin gefârbt leh habe niemals irgendwelche
morphologisch erkennbare Verânderungen an den Hormondrüsen
im Vergleleh zu den normalen Tieren (27) beobachten können. 

Die Ergebnisse sind in Tabelle 1 zusammengestellt.
b : Die Eier von Bombyx mori wurden nach Oktar (25)

gezüehtet. Für die Versuche wurden 71 Tiere untersucht, von
denen vervvendete ich 40 Raupen vom 4. Larvenstadium ab und 
die übrigen 31 als Puppen. Vom 3. Larvenstadium ab avurden
die Raupen einzeln, wie bei den Locusta-Versuchen, in einen
Kâfig untergebracht. Als Futter bekamen sie 4 Mal tâglich 
frisehe Brombeerenblâtter. Nach dem die Raupen in das 4. Lar- 
venstadium eingetreten avaren, wurden die Versuche in 4 Serien 
durchgeführt. Jede Serie bestand aus 10 Raupen. *

1 — Im 4. Larvenstadium 2, im 5. Stadium 1-2 Mal-wurde 
Vitamin T. dorsal zwischen 2 Abdomensegmenten gegen Kopf
richtung injiziert,

2 — Vitamin T. wurde, wie bei der ersten Serie, aber dies- 
mal mit Ringerlösung verdünnt (1 Vol. Vit. T., 3 Vol. R. L.) 
injiziert.

3 — Injektion nur mit Ringerlösung.
4 — Als normale Kontrolltiere blieben sie unbehandelt.
Nach jeder Vitamin T. Injektion traten auch bei den Rau

pen, wie bei den Zocusfa-Larven, Krampfzustânde auf. Sie legten
sich auf die Seite, als ob sie tot wâren. In einigen Stunden 
holten sie sich wieder.

er-

Um festzustellen, ob Vitamin T. bei den histolytisehen Phâ
nomenen einen Einfluss hat öder nicht. wurden die übrigen 31
Raupen als Puppen benützt. 3 Tage nach Beginn der Kokonein-
spinnung wurde von 14 Puppen der Kokon vorsichtig abge-
sehnitten und den Puppen dorsal zwischen 2 Abdomensegmenten
gegen Kopfrichtung eine Injektion von Vitamin T. gegeben.
Danach legte ich sie wieder in den Kokon. Die übrigen 17 Ko- 
kons blieben für die Kontrolle unbehandelt. Die Ergebnisse sind 
İn Tabelle 2 und 3 zusammengestellt.
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Tabelle 2

InjektioneBzahl 
im 4. Larven

stadium

Injektionenzahl 
im 5. Larven

stadium

Zeit der Meta- 
morphose 

Tag

AnzahI der 
Todesfâlle 

in ®/o

1. Serie 1-2 47,5 30

2. Serie 45 40

3, Serie 46 10

4. Serie 40,8 10

2

2

2

1

1

Die Zahlen zeigen Durchschnittswerte.

Tabelle 3

Zeit der Meta* 
morphose 

Tag

Anzahi der 
Todesfâlle 

in %

Versuchspuppen 14,4 7,1

Kootrollpuppen 16 5.9

Die Zahlen zeigen Durchschnittsvverte.

Ergebnisse und Diskussion.

I — Locusta migratoria migratorioides:
Wie aus der Tabelle 1 zu sehen ist, besteht kein grosser

Unterschied (in Bezug auf Körpergewicht, Körperlânge*^ zwi-
schen Versuchs • und Kontrolltieren (normale und mit Ringer-Lö- 
sung injizierte), d. h. also, dass die Vitamin T. Injektionen auf

*)! Die Werte liegen unter den normalen Grenzen (6).
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Wachstum der Locusta Larven keine fördernde Wirkung aus- 
geübt haben. Auch wurde der Metamorphoseverlauf bei den
Versuchstieren nicht verkürzt, im Gegentei!, es wurde etwas
verlângert und die Anzahi toter Larven erhöhte sich ziemlich 
Es zeigte sich auch kein Unterschied, ob Vitamin T. nur 3 öder 
mehrere Male injiziert wurde. Jedoch erhöhte sich bei mehr als 
3 Injektionen die Zahi der toten Larven. Ausserdem kann man 
wieder aus der Tabelle 1 ersehen, dass die Injektionen allein 
den Tieren keine bemerkbaren Schâden zugefügt haben.

II — Bombyx mori :
Hier gibt es nicht viel zu sagen. Wie aus der Tabelle 2 zu

ersehen İst, sind die Ergebnisse fast die gleichen wie bei den
Locustenlarven. Bei den Raupen gab es auch keine grossen Un- 
terschiede, ob Vitamin T. verdünnt öder unverdünnt injiziert 
wurde. Der Metamorphoseverlauf dauerte bei den mit Vitamin 
T. injizierten Raupen lângar als bei den normalen Kontrolltieren. 
Das gleiche gilt auch für Anzahi der Todesfâlle.

Bei den mit Vitamin T. injizierten Puppun dagegen (vergi. 
Tabelle 3) ist der Metamorphoseverlauf im durchschnitt etwas
kürzer als bei den normalen Puppen. Aber wenn man den ein-
zelnen Wert betrachtet (dieser betrug bei den mit Vitamin T. 
injizierten Puppen 13-17, bei den normalen 13-19 Tage), so 
sieht man, dass der Metamorphoseverlauf bei beiden Puppenar- 
ten keine bemerkbaren Unterschiede aufweist; d.h. blieb es Vi
tamin T. bei den histolytischen Phânomenen ebenso wlrkungslos.

Wie kann man diese Phânomene erklâren ? Es kommen 2
Möglichkeiten in Frage :

I — Vitamin T. Menge war nicht genügend injiziert vvorden, 
um eine fördernde Wirkung auszulösen.

II — Direkt in die Körperflüssigkeit injiziertes Vitamin T. 
verânderte den PH-Wert des Lymphes plötzlich so stark, dass 
die Tiere dadurch Krampfzustânde bekamen und deshalb nicht 
genügend ernâhrt werden konnten. Infolgedessen verzögerten 
sich ihre Metamorphosen.

Die erste Möglichkeit kommt gar nicht in Frage. Denn je 
mehr Vitamin T. injiziert wurde, desto weniger wurde die Ge- 
vvichtszunahme und Körperlânge bei Imago erhöht und auch die
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Anzahi der Todesfâlle vermebrte sich (vergi, dafiir Tabelle I,
Versuchsserien 1 und 2).

Dagegen kann man viel eher vermuten, dass die 2. Möglich- 
keit die richtigere sei.

Zusammenfassend kann man sagen, dass Vitamin T. Injek-
tionen den Larven unerwüscht und unerwarteter Weise schadlich 
gewesen sind und als Gift gewirkt haben.

Es İst sehr bemerkenswert, dass Vitamin T. Injektionen auf 
distrophisehe und atrophisehe Sâuglinge eine fördernde Wirkung 
ausübte, demgegenüber bei den Larven als Gift wirkte. Diesen 
Grund sollte man in dem primitiven Aufbau der Larvenorgani- 
sation suchen.

Zusammenfassung

1 — Unverdünnte (250 E. pro Cem.) sowie mit Ringerlösung 
verdünnte (1 Volüm Vitamin T,, 3 Volüm Ringerlösung) Vitamin 
T. Injektionen übten keine fördernde Wirkung auf Wachstum 
und Metamorphoseverlauf bei Larven von Locusta migratoria
und bei Raupen 
teil als Gift.

von Bombyx mori aus. Sie wirkte im Gegen-

2 — Die mehrmaligen Vitamin T. Injektionen bei jedem Lar
venstadium verânderten sich die Ergebnisse nicht, im Gegenteil 
erhöhten sich ihre Giftvvirkung noch mehr.

3 — Bei den Vitamin T. injizierten Puppen von Bombyx
mori wurde die Metamorphosedauer nicht bemerkenswert ver- 
kürzt, d.h. es blieb das Vitamin T. bei den histolytisehen Phâ- 
nomenen ebenso vvirkungslos

4 — Injektionen allein (hier Ringerlösung) zeigten keine 
schâdlichen Einflüsse.

5 — Die Anzahi der Todesfâlle war bei den Versuchstierçn 
immer höher als bei den Kontrolltieren.

6 — Ein Versuchstier von Locusta migratoria, vvelches im 
4. Larvenstadium 19 Tage lang stehen geblieben war, zeigte 
an seinen Corpora allata keine histologisehen Verânderungen 
gegenüber den Kontrolltieren.

7 — Zur Erklârung der Giftwirkung von Vitamin T. Injek-
tîonen wird die Vermutung ausgesprochen, dass die starke
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PH-Verânderungen des Lymphes, welche durch die Înjektionen 
direkt in die Körperflüssigkeit von dem eingedrungenen Vita
min T. hervorgerufen wurden, die Ursache sein kann.
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